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[} Institut fir Bauen
' im Klimawandel
HTW Dresden

Wo finden Sie alle Inhalte dieser Veranstaltung?
KONTAKTDATEN + WEBLINK

Dr.-Ing. Sebastian Golz

Diplom-Ingenieur fir Bauwesen
Risikobewertung von Gebduden
(Schwerpunkt Hochwasser und Starkregen)

HTW.L) Wissenschaftlicher Projektleiter
Hochschule fur Technik und Wirtschaft

Institut Bauen im Klimawandel

Telefon  0351.462 2084
Mail sebastian.golz@htw-dresden.de

Beratender Ingenieur fiir hochwasserangepasstes Bauen

@ Telefon — 0351.208 592 19 Download Prasentation
Mobil 0160.636 41 56 - |
. . -Code scannen oder
INGENIEURBERATUNG Mail sebastian.golz@howab.de https://hochwasservorsorgeausweis.de/

Web www.hochwasservorsorgeausweis.de 250623_tud_hochwasserangepasstes-bauen
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Aktuelle Geschehnisse
STARKREGEN / DRESDEN /7 18. AUGUST 2024

Wohnbebauung in Dresden-Nickern

Ereignis

Starkregen

ca. 40 mm/1h(T=20a)
ca. 100 mm/24h(T=50a)"

Radar Deutschland, 250m (mm/h)

50.18.08.2024, 21:10 Uhr MESZ

https://kachelmannwetter.com/de/regenradar/dresden/20240818-1910z.html

Starkregenereignis am 18.08.2024 in Dresden

dk o1 o2 0.4 X . . a4 B0 146 268 491
) KOSTRA-DWD—ZOZO, Rasterfeld 139197 minimal leicht mapig stark sehr stark extrem/Hagel
AN kachelmannwetter.com
Dresden \(.b}" WETTER HD
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HTW Dresden
Aktuelle Geschehnisse
STARKREGEN / DRESDEN /7 18. AUGUST 2024

Wohnbebauung in Dresden-Nickern

Ereignis

Starkregen

ca. 40 mm/1h(T=20a)
ca. 100mm /24 h(T=50a)"

*) KOSTRA-DWD-2020, Rasterfeld 139197

Quelle: TikTok/feuerwehrtopic
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HTW Dresden
Aktuelle Geschehnisse
STARKREGEN / DRESDEN /7 18. AUGUST 2024

Wohnbebauung in Dresden-Nickern

Ereignis

Starkregen

ca. 40 mm/1h(T=20a)
ca. 100 mm/24h(T=50a)"

Schadensbild(er)

Feuchte- und Wasserschaden an FulBboden-
und Wandkonstruktionen, an der Haustechnik
und am Inventar

*) KOSTRA-DWD-2020, Rasterfeld 139197

Technische Trocknung einer Ful3bodenkonstruktion (mit Dammstoffschicht) im Kellergeschoss
nach einer starkregenbedingten Uberschwemmung. Bild: Sebastian Golz, August 2024
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HTW Dresden
Aktuelle Geschehnisse
STARKREGEN / DRESDEN /7 18. AUGUST 2024

Wohnbebauung in Dresden-Nickern

Ereignis

Starkregen

ca. 40 mm/1h(T=20a)
ca. 100 mm/24h(T=50a)"

Schadensbild(er)

Feuchte- und Wasserschaden an FulBboden-
und Wandkonstruktionen, an der Haustechnik
und am Inventar

*) KOSTRA-DWD-2020, Rasterfeld 139197

NotfallmaBnahmen bei Eintritt von Regenwasser Uber die Kellerfenster.
Bild: Sebastian Golz, August 2024

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 11 23. Juni 2025
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Aktuelle Geschehnisse
STARKREGEN / DRESDEN / 18. AUGUST 2024

" e 2 B
gt -
S e
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Legende

Wohnbebauung in Dresden-Nickern

Ereignis

Starkregen ‘_ ‘ T ' _ .
ca.40mm/1h(T=20a) RARRT AR W S G . 5 e
ca. 1 OO mm / 24 h (T = 50 a) © . _' : 2 ) : o R e & e N ‘,-b s 8 < / ) %%%‘ff&;ﬁ&ﬁﬁ:ﬁsmm(Ams)
Schadensbild(er)

Feuchte- und Wasserschaden an FulSboden-
und Wandkonstruktionen, an der Haustechnik
und am Inventar

Schadensursache(n)
Uberlastete Kanalisation, Wasseraustritt aus
Schachten und Haltungen, wild abfliellendes
Niederschlagswasser

@

*) KOSTRA-DWD-2020, Rasterfeld 139197 Hinweiskarte zur Gefahrdung durch extremen Starkregen (Ausschnitt Dresden-Nickern).

Quelle: Themenstadtplan der Landeshauptstadt Dresden, Abrufam 12.09.2024
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Welche Strategien und MaBnahmen tragen zur Schadensminderung bei?
HOCHWASSER- UND STARKREGENEINWIRKUNGEN

Uberflutungsereignisse sind als
anzusprechen, die nicht planmalig auf
Gebaude einwirken und somit nicht oder nicht hinreichend in

deren Bemessungs- und Entwurfsprozessen berucksichtigt sind.

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 23. Juni 2025
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Welche Strategien und MaBRnahmen tragen zur Schadensminderung bei?
EIGENVERANTWORTLICHE HOCHWASSERVORSORGE // RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Méglichen'und
Zumutbaren verpflichtet, geeignete VorsorgemalBnahmen:zum-Schutz vor nachteiligen Hochwasser-

folgen und zur Schadensminderung zu treffen, insbesondere die Nutzung von Grundstucken den

moglichen nachteiligen Folgen fur Mensch, Umwelt oder-Sachwerte durch Hochwasser anzupassen:.

§ 5 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Grimma, Juni 2013
Bild: www.MDR.de

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 23. Juni 2025
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Welche Strategien und MaBRnahmen tragen zur Schadensminderung bei?
VORSORGE IM HOCHWASSERRISIKOMANAGEMENT

Informationsvorsorge Bauvorsorge Verhaltensvorsorge Risikovorsorge

Uberflutungsgefahren Bauweisen Gefahrenbewusstsein Finanzielle Folgen eines
(er)kennen anpassen scharfen Ereignisses bedenken
Aktives, friihzeitiges Einholen von Eigenverantwortliches Umsetzen Alarm- und Einsatzplane fur Vorsorge durch eine
Informationen (z. B. lokale baulicher Malinahmen zur das richtige Verhalten im Elementarschadenversicherung
Starkregengefahrenkarten, Vermeidung oder Minderung Ereignisfall und/oder durch das Bilden
Warnmeldungen, Vorhersagen) von Schaden finanzieller Rucklagen

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 15 23. Juni 2025



[} Institut fur Bauen
' im Klimawandel
HTW Dresden

Hochwasser- und Starkregeneigenvorsorge
WIRKSAMKEIT DER OBJEKTBEZOGENEN BAUVORSORGE

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 23. Juni 2025



WORKSHOP
GEFAHRENANALYSE

Flusshochwasser

Veroffentlichte Daten

Hochwassergefahrenkarten
Bsp. IDA Sachsen, Geoviewer

Hochwasserereignisberichte
Bsp. LFULG Sachsen

Hochwasserinformationen
Bsp. Hochwassermeldezentralen

Nicht-veroffentlichte Daten

Hochwassermarken

Uberschwemmungsflachen
Bsp. Wasserbehorden

Private Schadensbilder

Dr.-Ing. Sebastian Golz

Starkregen

Veroffentlichte Daten

Starkregenhinweiskarten
Bsp. BKG, stadt. Webseiten

Erosionsgefahrdungskarten
Bsp. IDA Sachsen

Meldeportale
Bsp. Bodenerosion LfULG

Nicht-veroffentlichte Daten

Grundstucksentwasserung
Interviews mit Betroffenen
Private Schadensbilder

Grundhochwasser

Veroffentlichte Daten

Grundwasserflurabstande
Bsp. stadt. Webseiten

Grundwasserpegel
Bsp. IDA Sachsen

Nicht-veroffentlichte Daten

Interviews mit Betroffenen
Private Schadensbilder

Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen

o Institut fir Bauen
' im Klimawandel
HTW Dresden

Kanalisationsriuckstau

Veroffentlichte Daten

Nicht-veroffentlichte Daten

Grundstucksentwasserung
Ruckstausicherungen

19 23. Juni 2025
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Workshop
GEFAHRENANALYSE // 3D-HOCHWASSERTHEMEN

B Dresden 3D Hochwasserthemen

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 22 23. Juni 2025


https://www.arcgis.com/apps/webappviewer3d/index.html?id=7ab78747a18c4e3faca004dc39070958

[ ) Institut fur Bauen
IB' K im Klimawandel
HTW Dresden
Workshop
GEFAHRENANALYSE // STARKREGEN // 3D-STADTPORTALE (BSP. DRESDEN)

Mo WSt

Objektlnfom\atlonen
Objekt-ID DESNALK0g80046Q0

Gebé&udenutzung Wohngebdude

Gebéaudetyp MRO3

Mehrfamilienhaus, in Reihe stehend, F
offene Bebauung

Baualtersstufe 1870 - 1918 Massivbau

Merseburger StraBe 2 b, 01309

Dresden

Bebauungsart

Adresse

® Steckbrief zu

8| Detaillierte Schadensberechnung

p ialauswertung zu Ereigni

T100aD60 Striesen
Uberflutungshéhe am Geb&ude 0.58 m Hinweise
Kanalnetzwasserstand <0.5m Hinweise
Héhe der niedrigsten Geb&udedffnung
0,00
4 (m)
Sockelhéhe (m) 0,50 Hinweise

| funktionierende Riickstausicherung Hinweise IAbscnatZl-lrllg des

Hinweise |*

Abwasseranschluss im Keller . Schadenspotenzials bei Ea

Schadenssumme 159.000 EUR

S0 Detaillierter Schadensbericht Jetzt erstellen Starkregen

Dachflache

Dachform Mansardendach |:| nICht bEtrDﬁen
S oo S . | <=10.000 EUR
7 "‘ o > [ <=50.00 EUR
4 o I <= 100.000 EUR
P « I <= 150.000 EUR
J //ag I <= 500.000 EUR

- mehr als 500.000 EUR
& -
4

- —dr R £23 - ’

3D-Stadtmodell am Beispiel Dresden-Striesen - starkregenbedingte Gebaudeschaden (Risiko)
Quelle: Landeshauptstadt Dresden, https#//wawur.virfualcitymap.de/#/
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
UBERBLICK

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 36 23. Juni 2025
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
AUSWEICHEN

Horizontales Ausweichen

— Neubauvorhaben auBerhalb festgesetzter Uberschwemmungsgebiete
und aulBerhalb von Risikogebieten (Hochwassergefahren- und Hochwasser-
risikokarten stellen Landesfachbehdrden Uber ihr online verfugbares
Informationsangebot bereit; z. B. www.wasser.sachsen.de)

feremp— - i '. Y e

Vertikales Ausweichen Abschirmung mit mobilen Hochwasserschutzsystemen
Toskana Therme Bad Schandau, Foto: RS Stephanek OHG

— Veranderung des Hohenniveaus von Gebauden
(z. B. Aufschuttungen, Aufstanderungen) bzw. von Gebaudeteilen
zur Erhéhung des fur eine Flutung erforderlichen Wasserstandes

— Verlagerung hochwertiger Nutzungsbereiche eines ggf. bestehenden
Gebaudes aus potentiell hochwassergefahrdeten Geschossen

— Verzicht auf eine Unterkellerung bei der Errichtung neuer Gebdude

Abschirmen

— Hochwasserschutzsysteme (mobil, permanent) im AuRenbereich, welche einen ST -
Aufgestandertes Vereinsheim der SG Dresden Striesen
im Niedersedlitzer Flutgraben, Foto: J. Nikolowski

Siedlungsbereich oder ein Einzelgebaude vor dem Hochwasser abschirmen

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen ¥ 23. Juni 2025



Welche Strategien und MaBRnahmen tragen zur Schadensminderung bei?
UBERBLICK

59369

5935000

5934000

5933000

593200

593190

593090

. | . -

Hochwassergefahrenkarte (Bsp. Bremerhaven, Gefahrenkarte Unterweser, Hochwasser mit niedriger Wahrscheinlichkeit (HW,:rem)

Quelle: Freie Hansestadt Bremen

[} Institut fur Bauen
' im Klimawandel
HTW Dresden

Wassertiefen
- Gebiete ohne technischen Hochwasserschutz -

0Om-0,50m

0,50m-1,00m
I 100m-2,00m
I 200m-4,00m
—

Wassertiefen
- Gebiete mit technischem Hochwasserschutz -
(geschiitzte Gebiete)

0Om-0,50m

0,50 m-1,00m
[ 100m-200m
[ 200m-400m
C B

Sonstiges
=mumm | gndesgrenze

=== Hochwasserschutzlinie

[ stedteile
I TN

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen
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Welche Strategien und MaBRnahmen tragen zur Schadensminderung bei?
UBERBLICK

Wohngebadude in Warft-Bauweise in Bremerhaven (ehemalige Lloyd-Werft). Wohngebaude in Warft-Bauweise in Bremerhaven (ehemalige Lloyd-Werft).
Foto: Sebastian Golz Foto: Sebastian Golz

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 39 23. Juni 2025



Wohngebaude in Warft-Bauweise in der Hamburger Hafencity.
Foto: unbekannt
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Welche Strategien und MaBRnahmen tragen zur Schadensminderung bei?
UBERBLICK

7=

Vereinsheim der SG-Striesen mit erh6htem Erdgeschoss in Dresden.
Foto: Sebastian Golz

Wohngebdude mit erhéhtem Erdgeschoss in Heidenau.
Foto: Sebastian Golz

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 41 23. Juni 2025



Welche Strategien und MaBRnahmen tragen zur Schadensminderung bei?
UBERBLICK

2

Wohngebaude mit erhéhtem Erdgeschoss in Dresden.
Foto: Sebastian Golz

Foto: Sebastian Golz

1
i [

|
B |
1 >.1
|
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HTW Dresden

i

Wohngebadude mit.erhéhtem Erdgeschoss in Dresden.

il

l
|
|

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
AUSWEICHEN

Historisches Wohngeb&dude im Uberschwemmungsgebiet. Visualisierung einer »Haushebung« ohne Gelandeveranderung.
Bild: Sebastian Golz Bild: Jessica Buron

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 43 23. Juni 2025
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Aufbautbung AQUAWAND.

Was sind die Strategien der Bauvorsorge? Quelle: TU Hamburg-Harburg 2012

Aufbaulbung Sandsackbarriere.

AUSWEICHEN Quelle: TU Hamburg-Harburg 2012
- | [
SCHUTZ 1
Grenzen

— Veranderung der Lage oder des Hohenniveaus von
Bestandsgebauden kaum realisierbar

— Kenntnis Uber die potentielle Gefahrdung und den zu erwartenden
Hochwasserstand am Gebdude zur Festlegung eines Schutzzieles

— Hinreichende Vorwarnzeit zur Montage/zum Aufbau mobiler
Hochwasserschutzsysteme zur Abschirmung von Siedlungs-
bereichen bzw. Einzelgebauden erforderlich

— Bereitstellung von Einsatzplénen; regelmaRige Ubung/Training

der Montage/des Aufbaus; ortsnahe Lagerung notwendiger .
Systembauteile \ .

Lagerung von Systembauteilen eines mobilen Hochwasserschutzsystems

im Sachsischen Landtag in Dresden. Foto: . Nikolowski

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen e 23.Juni 2025
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
AUSWEICHEN

o R

Grenzen des technischen Hochwasserschutzes? Beispiel aus Grimma (Vereinigte Mulde). Grenzen des technischen Hochwasserschutzes?
Quelle: Sebastian Golz Quelle: Sebastian Golz

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 23. Juni 2025
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
UBERBLICK

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 46 23. Juni 2025
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
WIDERSTEHEN

Hochwasser Geldndeoberkante

Wassereintrittsmoglichkeiten bei Gebauden
in Anlehnung an BMUB (2015)

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 47 23. Juni 2025



Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
€ GRUNDWASSER DURCH KELLERAUSSENWANDE UND SOHLE

Vermeidung der Flutung eines Gebaudes durch permanent wasserdichte
Wand- und FuBbodenkonstruktionen

Fachgerechte und qualitatsgesicherte Abdichtung nach den allgemein
anerkannten Regeln der Technik

»WeilBe Wanne«

nach DAfStb-Richtlinie ,Wasserundurchlassige Bauwerke aus Beton” (12/2017)
systematisch gefligte Bodenplatten und AuBenwéande aus
wasserundurchlassigem Stahlbeton ohne zusatzliche Dichtungsbahnen

»Schwarze Wanne«

nach DIN 18533 (07/2017)

erdberlhrte AuBenwande und Bodenplatten, die auBenseitig Gber eine
vollstandige Flachenabdichtung ( z. B. Bitumen- oder
PolymerbitumenschweiBBbahnen) verfliigen

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen

»WeilRe Wanne«
Quelle: GB1 Ingenieure

»Schwarze Wanne«
Quelle: GB1 Ingenieure

K

Institut fur Bauen
im Klimawandel
HTW Dresden

23.Juni 2025
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
e EINDRINGEN VON RUCKSTAUENDEM WASSER AUS DER KANALISATION

Quelle: Stadtentwésserungsbetriebe Kaln
Starkregen kann zur Uberlastung des Kanalnetzes und somit zum
Rickstau in Entwasserungssystemen fihren

Wasseranstieg im Leitungsnetz des Gebaudes bis zur
Rickstauebene RSE (Prinzip der kommunizierenden Rohren)

Riickstauebene RSE = i.d.R. StraBenoberkante + Uberflutungshdhe

Wasseraustritte aus Entwasserungsobjekten unterhalb der RSE

Rickstausicherungen / Rickstauverschlisse
(Rickschlagklappen, Absperrschieber)

Abwasserhebeanlagen

Ablaufstellen oberhalb der Riickstauebene, die im freien Gefélle entwassert werden kénnen, diirfen nicht Giber eine Hebeanlage
oder einen Rickstauverschluss entwassert werden. (DIN 1986-100:2016, Abs. 13.1.2)

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 49 23.Juni 2025
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
9 EINDRINGEN VON RUCKSTAUENDEM WASSER AUS DER KANALISATION

Schutz vor Ruckstau

Keine Entwasserungsgegenstande unterhalb der

Rickstauebene.

Abwasserhebeanlage mit Riickstauschleife (Schiitzt AR ¢
sicher vor Ruckstau, Entwasserung funktioniert auch

bei Rickstau, Vorzugsvariante der DIN 1986-100) ——— ?
|

Revisions-
schacht

Betriebsschacht

Ruckstauverschliisse

I

Pumpensumpf mit
Abwasserhebeanlage

Kanalisation

Riickstausicherung mit einer Abwasserhebeanlage. Abwasser wird liber eine Rohrschleife

gepumpt, deren Scheitel oberhalb der Riickstauebene liegt.

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 50 23.Juni 2025
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
e EINDRINGEN VON RUCKSTAUENDEM WASSER AUS DER KANALISATION

Ruckstauverschlisse

Anwendungsbereich des Riickstauverschlusses
prifen (vgl. DIN 1986-100:2016, Tabelle 4)

fur fakalienhaltiges Abwasser ist ein Rickstau-
verschluss vom Typ 3 mit der Kennzeichnung *F*
notwendig (vgl. DIN EN 13564-1:2002, Abs. 4)

mit 2-facher Rickstausicherung (mit einem
automatischen Betriebsverschluss und mit einem
manuellen Notverschluss)

regelmalige Wartung alle sechs Monate

Riuckstausicherung fiir fakalienhaltiges' Abwasser
Quelle: ACO GmbH

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 23. Juni 2025
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
e EINDRINGEN VON RUCKSTAUENDEM WASSER AUS DER KANALISATION

*Falscher* Einbau eines Riickstauverschlusses *Richtiger* Einbau eines Riickstauverschlusses
Quelle: ACO GmbH Quelle: ACO GmbH

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 52 23.Juni 2025
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
e GRUNDWASSER DURCH NICHT DRUCKWASSERDICHTE WANDDURCHFUHRUNGEN

Durchdringung der Gebaudehiille, um die erforderlichen
Ver- und Entsorgungsleitungen in das Gebaude
einzufihren

Minimierung der Anzahl der Leitungsdurchfiihrungen
Grundsatzlich reduziert die Wahrscheinlichkeit des
unerwiunschten Wassereintritts

Durchfiihrungssysteme gewahrleisten einen
druckwasserdichten Ubergang von der jeweiligen Leitung
zur Gebaudeabdichtung

spezielle Durchfliihrungssysteme (Bauteile) fir jede

.\.‘ :

Beispiel fiir eine druckwasserdichtes Rohrdurchfithrungssystem
Quelle: Doyma GmbH & Co

Leitungsart von Fachherstellern

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 53 23.Juni 2025
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
0 EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH LICHTSCHACHTE UND KELLERFENSTER

*  Um den Wassereintritt in Untergeschosse wirksam zu verhindern, sind
druckwasserdicht montierte Lichtschachte in Kombinationen mit
nachweislich hochwasserdichten Fenstern empfehlenswert.

Die Lichtschachte sollten zudem eine mindestens 15 cm hohe Aufkantung
(z. B. durch Aufsatzelemente) erhalten.

Bei den abgedichteten Lichtschachten ist es darliber hinaus erforderlich,

ihre Tiefpunkte an ein Entwasserungssystem anzuschlieBen. Auch hier ist

eine Rickstausicherung vorzusehen.

 Versickering

Quelle: Stadtentwasserungsbetriebe Koln
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
0 EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH LICHTSCHACHTE UND KELLERFENSTER

15 D r o

Kellerfenster bilden oftmals die am niedrigsten liegenden Gebadudeséffnungen liber der Gelandeoberkante.

Nachtraglich hergestellte Aufkantungen vor den Kellerfenstern, wie etwa Aufmauerungen, Fertigelemente oder Systembauteile

konnen den Wassereintritt verhindern. Besonders zu beachten ist der wasserdichte Anschluss der Aufkantung an die
AuBenwandbekleidung.
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
o EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH TIEFGARAGENEINFAHRTEN
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
© EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH AUSSENWANDE
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Einschaliges Mauerwerk aus
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Einschalige StahlbetonauBenwand mit
vorgehangter hinterliifteter Fassade
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Einschaliges Mauerwerk aus Hochlochziegeln
mit integrierter Warmedammung
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Zweischaliges Mauerwerk aus Kalksandstein,
Kerndammung und Vorsatzschale
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
© EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH AUSSENWANDE // BSP. VORGEHANGTE, HINTERLUFTETE FASSADE
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
© EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH AUSSENWANDE // BSP. VORGEHANGTE, HINTERLUFTETE FASSADE

Bautechnische Problemfelder bei Uberflutung

Im Uberflutungsfall gelangt Wasser durch Luftspalten hinter die

Fassadenpaneele in den Beliftungsraum.

— Die intensive Wasserbeanspruchung fuhrt zu erheblichen Feuchtegehalten im
Geflge der mineralischen Steinwolle-Fassadendammplatten. Damit verbunden
sind vor allem Festigkeitsverluste und Formveranderungen (»Zusammensacken«
infolge erhohter Eigenlasten).

— Der Wassereintritt ins Fassadensystem fuhrt auch zu einer direkten hygrischen
Beanspruchung der AuBenwand, wodurch sich die Notwendigkeit fur eine
Vertikalabdichtung oberhalb des Gelandes ergeben kann (in Abhangigkeit von
dem verwendeten Wandbaustoff).

— ABER: Die Fassadentafeln sind mit geringem Aufwand demontierbar,
d. h. die Konstruktionsschichten sind fur die Trocknung gut erreichbar.

AuBenwand mit vorgehangter hinterlUfteter Fassade.
Foto: Sebastian Golz
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
© EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH AUSSENWANDE // BSP. VORGEHANGTE, HINTERLUFTETE FASSADE

Ziele des Bauvorsorgekonzepts

— Austausch der Steinwolle-Dammplatten bis in eine Héhe von bis
mindestens 30 cm Uber den festgelegten Bemessungswasserstand.

\§\
} — Eine kunststoffmodifizierte Bitumendickbeschichtung (PMBC) bildet
} die Vertikalabdichtung hinter der Warmedammeschicht.
\ . .y .
£ ﬁ\ — Vollfugig und vollflachig verklebte Schaumglasplatten dienen als
3 Schutzziel ‘ Warmedammschicht und bilden eine hohlraumfreie Verbundfuge
A\
[—— —é———} zwischen Dammstoff und Abdichtungsebene.
|
\ — Oberhalb des flutgefahrdeten Fassadenbereiches sind keine
Schnitt } weiteren VorsorgemaRnahmen erforderlich.
§
7/\/ — Die Konstruktion der Vorhangfassade kann nach einem
- | / -
] //;/ Uberflutungsereignis verbleiben, sofern keine mechanischen
7 Beschadigungen vorliegen. Die tempordare Demontage von
//;/ Fassadenbekleidungen fur ReinigungsmalBnahmen ist durch Losen
Z © HTW Dresden, 2020 der Verbindungen mogllch
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
© EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH AUSSENWANDE // BSP. VORGEHANGTE, HINTERLUFTETE FASSADE

© HTW Dresden, 2020
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
© EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH AUSSENWANDE // BSP. AUSSENWAND MIT WDV-SYSTEM

Bautechnische Problemfelder bei Uberflutung

— Wasser hinterl3uft im Uberflutungsfall die teilflachig geklebten
Fassadendammplatten und gelangt unmittelbar in die Verbundfuge

zum Mauerwerk.

— Den Haftverbund zwischen dem Mauerwerk und dem Warmedamm-
Verbundsystem gewahrleistet ein planmaRig nicht vollflachig aufgezogener
Klebemdrtel. Als Folge der Durchfeuchtung kann die Haftzugfestigkeit der
Klebeverbindung nachlassen und sich das System abldsen.

— Die lasttragende Mauerwerkskonstruktion ist fur eine rasche Trocknung nur
eingeschrankt erreichbar (fehlende Demontierbarkeit des Warmedamm-
Verbundsystems).

Abgeldstes Warmedamm-Verbundsystem.
Foto: Sebastian Golz
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
© EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH AUSSENWANDE // BSP. AUSSENWAND MIT WDV-SYSTEM

Ziele des Bauvorsorgekonzepts

— Integration des potenziell betroffenen AuRenwandbereichs (bis
mindestens 30 cm Uber das festgelegte Schutzziel) in ein
Abdichtungskonzept gegen zeitweise von aul3en drickendes Wasser
unterhalb der Dammstoffebene, um die Wasseraufnahme bzw. die

Wasserdurchlassigkeit der Wandkonstruktion zu minimieren

— das vollflachige Aufziehen eines Bitumenkaltklebers fuhrt zu einer

hohlraumfreien Verbundfuge zwischen Dammstoff und Abdichtungs-

ebene; i. V. mit den vollfugig und rickseitig vollflachig geklebten

Schaumglasplatten sowie mit dem zellfillenden Kaltbitumendeck-

abstrich entsteht eine gegen Uberflutung robuste Schichtenfolge

— die Wandbekleidung kann nach einem Uberflutungsereignis

verbleiben, sofern keine mechanischen Beschadigungen vorliegen

— konstruktive Trennung der Fassadensysteme durch horizontale

© HTW Dresden, 2020 GleitlagerprOflle
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
© EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH AUSSENWANDE // BSP. AUSSENWAND MIT WDV-SYSTEM

© HTW Dresden, 2020
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
© EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH AUSSENWANDE // BSP. MW AUS TRADITIONELLEN VOLLZIEGELN

Bautechnische Problemfelder bei Uberflutung

Traditionelle Mauerwerkskonstruktionen aus kleinformatigen
Vollziegeln treten im Gebadudebestand haufig auf. Sie sind jedoch fur
den Neubau ohne Bedeutung, aufgrund ihrer geringen
energetischen Qualitat (niedriger Warmedurchlasswiderstand) sowie
fehlender Moglichkeiten fur die zeit- und kosteneffiziente
Herstellung der Konstruktionen.

im Uberflutungsfall ist die AuRenwand einer Beanspruchung durch
druckendes Wasser von aulBen ausgesetzt, ohne dafur konstruktiv
ausgebildet zu sein

Rohdichte bzw. Porositat des jeweils eingesetzten Mauerziegels
bestimmen seinen Wasseraufnahmekoeffizienten und somit sein
Verhalten (z. B. kapillare Steighdhe, Sauggeschwindigkeit) bei
intensiver Wasserbeanspruchung

Klinker und Vollziegel mit hoher Rohdichte (>1.800/m?) verfuigen
Uber vergleichsweise glnstige Materialeigenschaften (z.B. niedriger
Wasseraufnahmekoeffizient)
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
© EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH AUSSENWANDE // BSP. MW AUS TRADITIONELLEN VOLLZIEGELN

Ziele des Bauvorsorgekonzepts

— Integration des potenziell betroffenen AulRenwandbereichs

(wenn moglich, bis mindestens 30 cm Uber den

Bemessungswasserstand) in ein Abdichtungskonzept* gegen

zeitweise von aulBen druckendes Wasser (Strategie »Widerstehen« ),

um die Wasseraufnahme beziehungsweise die Wasserdurchlassigkeit

der Wandkonstruktion zu minimieren

— Herstellung einer Vertikalabdichtung oberhalb der Gelandeoberkante
unter dem AulBenputzsystem (z. B. bitumenfreie Dickbeschichtung

oder mineralische Dichtungsschlamme) auf einem Ausgleichsputz als

vertikale Dichtungsebene auf der AuRenseite des Rohbaus

— Konstruktive Trennung der bestehenden und angepassten

AulBenwandbekleidungen durch ein horizontales Putzprofil

* Die statische Beanspruchbarkeit der Bestandskonstruktion limitiert die maximale Abdichtungshohe. GroRe

Wasserstanddifferenzen zwischen AuRen- und Innenseite fiihren zu erheblichen hydrostatischen

Einwirkungen auf die Auf3enwand.
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
© EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH AUSSENWANDE // BSP. MW AUS TRADITIONELLEN VOLLZIEGELN
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
@ EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH GEBAUDEOFFNUNGEN

Tiir mit eingebautem U-Profil Montiertes Dammbalkensystem in Schottplatten vor den Kellerfenstern
in der Leibung © Sebastian Golz, 2017 der Tiroffnung © Benno Giinther, 2017 © Benno Glinther, 2017
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebaude verhindert werden?
@ EINDRINGEN VON OBERFLACHENWASSER DURCH GEBAUDEOFFNUNGEN

Forderungen der Denkmalpflege

Profillose, klemmbare Schottplatten
Bild: Hibner Hochwasserschutz

— keine dauerhaft (sichtbar) montierten Profile fir die
Befestigung von Barrieresystemen

— Lésungen sind z. B. profillose Systeme oder abgedeckte
Nischen in Laibungen, in denen die Profile nicht sichtbar
eingefasst sind

Profillose, klemmbare Schottplatten
Bild: Hibner Hochwasserschutz

Schwenkbare Schottplatte
Bild: Sebastian Golz
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Strategie »Widerstehen«
MASSNAHMEN AM BEISPIEL DES SACHSISCHEN LANDTAGS

= = = 35 =

Objektbezogene HochwasserschutzmaBnahmen am Sachsischen Landtag in Dresden. Druckwasserdichte Medieneinfiihrungen.
Quelle: Klatte 2013 Quelle: Sebastian Golz
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
WIDERSTEHEN

Wasserstand Schutzziel

Grenzen

— Kenntnis Uber den zu erwartenden Hoch- und Grundhochwasserstand am

Gebaude zur Festlegung eines Schutzzieles

— Dichtigkeit mobiler Hochwasserschutzsysteme im Bereich der
Anschlusslinien an die Gebdudehulle hangt von einer Vielzahl

baukonstruktiver Randbedingungen ab
— Vorwarnzeit zur Montage mobiler Systeme erforderlich

— Bereitstellung von Einsatzplanen, regelmiaRige Ubung der Montage und
Training des Aufbaus, ortsnahe Lagerung notwendiger Systembauteile

Wohngebaude in Ostritz
Bild: Reinhard Schinke
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
UBERBLICK
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
ANPASSEN

— Verwendung wenig schadensanfalliger Schichtenfolgen fur
potenziell gefadhrdete Wand-, Decken- und Ful3bodenkonstruktionen
nach den Empfehlungen der VdS 6002 »Baukonstruktive
Uberﬂutungsvorsorge« des GdV (2021)

— Verwendung wenig schadensanfalliger Bauteile fur
hochwasserbeanspruchte Ausbaukonstruktionen
(Turen, Fenster, Bodenbelage, Wandbekleidung)

— PlanmalRige Dimensionierung und Verwendung
rasch demontierbarer Konstruktionselemente

— Planung angepasster haustechnischer Anlagen gemal3
VDI 6004 Blatt 1»Schutz der technischen Gebaudeausrustung ... «

Steinsichtige Wandflachen und Ful3Bbodenaufbau mit Schaumglas
und Gussasphaltestrich. Bild: Sebastian Golz
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
BAUTEILKATALOG // DECKEN- UND FUSSBODENKONSTRUKTIONEN
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?

BEISPIEL: SCHWIMMENDER ESTRICH AUF TRITTSCHALL- UND WARMEDAMMUNG
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
BEISPIEL: SCHWIMMENDER ESTRICH AUF TRITTSCHALL- UND WARMEDAMMUNG

Bautechnische Problemfelder

— Keramische Bodenfliesen bilden keine wirksame Flachenabdichtung. Deshalb
kédnnen Wasser und Schmutzfrachten Uber Fugen und RandanschlUsse in die
Schichtenfolge eindringen.

— Feuchteempfindliche Estriche, wie etwa Calciumsulfat-Estrich,
durfen keiner erhéhten Feuchtebeanspruchung ausgesetzt sein.
(Dimensionsstabilitat, Festigkeit)

— Hohe Wasseraufnahme und Verlust der Materialeigenschaften der
Mineralfaserddammung.

— Eingeschrankte Erreichbarkeit der Schichtenfolge fur eine
wirksame Bauteiltrocknung.

— Auftriebsgefahr fur den FulRbodenaufbau, da Wasser zwischen beziehungsweise

Hochwasserbeanspruchte Ful3bodenkonstruktion.
Zementestrich auf Trittschall- und Warmedammung unter Dammstoffschichten gelangen kann.

(Mineralwolle bzw. Polystyrol-Hartschaum)
Bild: Sebastian Golz.
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
BEISPIEL: SCHWIMMENDER ESTRICH AUF TRITTSCHALL- UND WARMEDAMMUNG

Ziele des Bauvorsorgekonzepts

]

| e SNy

— Herstellung eines hohlraumfeien FuBbodenaufbaus, um den

Wassereintritt in die Schichtenfolge zu vermeiden und somit die

Konstruktion gegen Durchfeuchtung und Auftrieb zu sichern

— Integration wasserunempfindlicher Materialien (Schaumglas,

Gussasphalt) in eine bestandige Schichtenfolge mit keramischen

NN m Bodenfliesen als feuchteunempfindlichen Oberbelag
{ N

- j D |
— ‘ — Schutzschicht UGber Schaumglas-Warmedammung vor
Gussasphalteinbau sowie nachtragliche Verfullung der Estrichrandfuge

VS LSS ST /// . . .
U000 //1// AP 4 als wichtige Detailpunkte

© HTW Dresden, 2020
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
BEISPIEL: SCHWIMMENDER ESTRICH AUF TRITTSCHALL- UND WARMEDAMMUNG

© HTW Dresden, 2020
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
BEISPIEL: HOLZBALKENDECKE

Bautechnische Problemfelder

— Fullstoffe / Schuttungen speichern erhebliche Wassermengen und fihren
aufgrund erhohter Eigengewichte zur Uberbelastung;
Durchbiegungen und Verlust der Standsicherheit moglich

— Auftriebsgefahr bei Fullstoffen mit geringer Rohdichte

— Empfindliche Baustoffe im Bestand hinsichtlich Wasseraufnahme-
und Trocknungsverhalten sowie Dimensionsstabilitat

— Freilegung der tragenden Holzbalken zur Trocknung erforderlich;
temporar fehlende Begehbarkeit der Deckenkonstruktion

— Freilegung der Deckenauflager notwendig, um Balkenkopfe wirksam zu trocknen

— Zunehmende Wahrscheinlichkeit durch pilzlichen Holzschadlingsbefall bei nicht
vollstandiger Trocknung — steigendes Schadensrisiko fur die Rohdecke

Feuchtebelastete Holzbalkendecke (im Bestand: Trockenstarre holzzerstorender Pilze berucksichtigen)
Bild: S. Golz, 2010
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Was sind die Strategien der Bauvorsorge?

BEISPIEL: HOLZBALKENDECKE

© HTW Dresden, 2020
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Ziele des Bauvorsorgekonzepts

— im Uberflutungsfall dringt stets Wasser in die Konstruktion ein;
deshalb ist mind. die Demontierbarkeit / Erreichbarkeit der
Konstruktion von der Unterseite zur Gewahrleistung der wirksamen

Trocknung der Deckenbalken notwendig

— Dammstoffe (Mineralwolle) und Unterdecke (Gipskarton) kdnnen
rasch und kostengunstig ersetzt werden

— Verwendung wasserunempfindlicher Materialien (Stahlblechprofile,
Zementestrich) auf der Deckenoberseite, so dass die
FuBbodenkonstruktion oberhalb der Balkenlage nach Uberflutung
verbleiben kann und die Begehbarkeit / Nutzbarkeit der
Geschossdecke uneingeschrankt bestehen bleibt

Dr.-Ing. Sebastian Golz

Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 83 23. Juni 2025



[} Institut fur Bauen
' im Klimawandel
HTW Dresden

Was sind die Strategien der Bauvorsorge?
BEISPIEL: HOLZBALKENDECKE

© HTW Dresden, 2020
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BEISPIELE Bnte

Hochwasserangepasstes Bauen Hochwasserangepasstes Bauen
BEISPIEL 1: GRUNDERZEITLICHES MEHRFAMILIENHALS BEISPIEL 2: REGIONALTYPISCHES EINFAMILIENHAUS

Hochwasserangepasstes Bauen Hochwasserangepasstes Bauen
BEISPIEL 3: NEUBAL EINES REIHENHAUSES IM UBERSCHWEMMUMNGSGEBIET BEISPIEL 4: NEUBAL EINES WOHNQUARTIERS 1M UBERSCHWEMMUNGSGEBIET

Neubau eines Reihenhauses in Pirma
Bk Sezamn Goz
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BEISPIEL 1: GRUNDERZEITLICHES MEHRFAMILIENHAUS

Mehrfamilienhaus in Oschatz
Bild: Sebastian Golz
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Hochwasserangepasstes Bauen
BEISPIEL 1: GRUNDERZEITLICHES MEHRFAMILIENHAUS

HochkirchMhissenberg
09.06.2013

Diera-Zehren

09.06.2013
Oschatz
08,06 2013

Pmax [mavh] 09,08,
® 10-48

& =

Dobein/Rofbwein
08.06.2013

Geithain
08.08.2013

| L]
=
Glauchaw'Crimmilschau F o 1f‘ﬂ
08082013

0908 2013

Dippoldiswalkia
0%5.08.2013

Tannichigrund
Saubachial

00.08.2013 6 10 20 0
09.06.2013 1

Kilormater

Starkregenereignisse am 08./09.06.2013 in Sachsen Mehrfamilienhaus in Oschatz
Quelle: Uwe Muller, LTULG, 27.01.2022 Quelle: Sebastian Golz, 19.02.19.
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BEISPIEL 1: GRUNDERZEITLICHES MEHRFAMILIENHAUS

. ' >
k| "f."éj l%:’-*%‘-\
R b e

Starkregenbedingte Uberflutung eines

Kellergeschosses im Juni 2013 in Oschatz
Quelle: D. Menge

Starkregenbedingte Uberflutung der Starkregenbedingte Uberflutung des

Kelleraul3entreppe im Juni 2013 in Oschatz Kellergeschosses im Juni 2013 in Oschatz
Quelle: D. Menge Quelle: D. Menge
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BEISPIEL 1: GRUNDERZEITLICHES MEHRFAMILIENHAUS

Potentielle Eintrittswege
des Wassers bei Uberflutung

1 Eindringen von ruckstauendem
Wasser aus der Kanalisation

2 Eindringen von Oberflachenwasser
durch Gebaudeodffnungen
(v. a. Turen, Fenster)

3  Eindringen von Grundwasser
durch nicht druckwasserdichte
Medieneinfuhrungen

4  [Eindringen von Oberflachenwasser
durch AulRenwande]

Mehrfamilienhaus in Oschatz. Schutzziel gegeniiber Uberflutung bis zu 5 cm
Uber der Geldndeoberkante. Foto: Sebastian Golz, 19.02.19.
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BEISPIEL 1: GRUNDERZEITLICHES MEHRFAMILIENHAUS
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BEISPIEL 1: GRUNDERZEITLICHES MEHRFAMILIENHAUS -
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Hochwasserangepasstes Bauen
BEISPIEL 1: GRUNDERZEITLICHES MEHRFAMILIENHAUS

Ruckstauklappe Typ 3F fir fakalienhaltiges Abwasser
2-fache Ruckstausicherung, automatischer Betriebsverschluss
sowie manueller Notverschluss, inkl. Einbau in freiliegenden
Abwasserleitungen

€ 2.900 (Netto)

Quelle: ACO Haustechnik

r
\.
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BEISPIEL 1: GRUNDERZEITLICHES MEHRFAMILIENHAUS

Druckwasserdichte Kellerfenster

einfliigeliges Hochwasserschutzfenster aus Kunststoff, 50 x
40 cm, far den nachtaglichen Einbau, wasserdicht bis 80 cm
uber Sims. Dreh-Kipp-Fligel nach innen 6ffnend, ift-
zertifiziert, inkl. Einbau

6 Fenster * € 1.280 = € 7.700 (Netto)

Druckwasserdichte Kellertir

Stauho6he bis zu 200 cm, nach aulRen 6ffnend,

ift-zertifiziert, inkl. Einbau

€ 6.500 (Netto)

Quelle: Alpina Fenstersysteme

-
G
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BEISPIEL 1: GRUNDERZEITLICHES MEHRFAMILIENHAUS

Druckwasserdichte Wandeinfuhrung

Abdichtung aller Versorgungsleitungen durch eine
Einflhrung, zum gemeinsamen Einfuhren und Abdichten aller
Versorgungsleitungen (Strom, Wasser, Telekommunikation,
Gas), inkl. Einbau

€ 1.500 (Netto)

Quelle: Hauff-Technik

r
\.
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é )
BauvorsorgemalRnahmen Kosten (Netto)
Ruckstauklappe €2.900
druckwasserdichte Kellerfenster €7.700
druckwasserdichte Kellertur € 6.500
druckwasserdichte Medieneinfuhrungen € 1.500
Summe € 18.600
. J
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Hochwasserangepasstes Bauen
BEISPIEL 1: GRUNDERZEITLICHES MEHRFAMILIENHAUS

é )
.. .. Kosten fiir die Schadensbeseitigung Kosten fiir die Schadensbeseitigung .
Uberflutungsereignis . Kostendifferenz
ohne Bauvorsorge (Netto) mit Bauvorsorge (Netto)
€41.400
1 €41.400 + € 18.600 (Investition in Bauvorsorge) +44 %
= € 60.000 (Gesamtkosten)
€ 82.800 €60.250
2 -23%
(+ € 41.400) (+€ 250)
€ 124.200 € 60.500
3 -51%
(+€41.400) (+€250)
. J
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BEISPIEL 1: GRUNDERZEITLICHES MEHRFAMILIENHAUS -
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BEISPIEL 2: REGIONALTYPISCHES EINFAMILIENHAUS

Regionaltypisches Einfamilienhaus in Oderwitz
Bild: Sebastian Golz

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 112 23. Juni 2025



IBi <
Hochwasserangepasstes Bauen
BEISPIEL 2: REGIONALTYPISCHES EINFAMILIENHAUS

[a) = Themen (2] Hochwassergefahrenkarte
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Hochwassergefahrenkarte HQ,,, flir Oderwitz. Quelle: LTULG Sachsen, interdisziplinare Daten und Auswertung (iDA), abgerufen am: 03.04.19
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BEISPIEL 2: REGIONALTYPISCHES EINFAMILIENHAUS

7. August 2010

* Wasserstand ca. 30 cm
Uber Oberkante FertigfulRboden

15. August 2010

+ Wasserstand ca. 30 cm
Uber Oberkante FertigfulRboden

9. Juni 2013

+ Wasserstand ca. 65 cm
uber Oberkante FertigfulRboden

Hochwasser Juni 2013.
Bild: A. Brauer
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Ansicht des Wohnhauses. Zeichnung: T. Wehner, nicht maf3stabsgerecht, 04.04.19.
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Wassereintrittsmoglichkeiten
in Gebaude

2 Eindringen von ruckstauendem
Wasser aus der Kanalisation

5 Eindringen von Oberflachenwasser
durch AuRenwande

6 Eindringen von Oberflachenwasser
durch Gebaudeoffnungen (Fenster,
Taren)

Dr.-Ing. Sebastian Golz
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Eindringen von riick-
stauendem Wasser aus
der Kanalisation

Ruckstausicherung(z. B.
Doppelriickstauverschluss flr
fakalienhaltiges Abwasser)

Eindringen von
Oberflachenwasser
durch AuBRenwande

Ersatz gefahrdeter

+ Holzbauteile in den +

AuRRenwanden durch
Kalksandstein-Mauerwerk

Flachenabdichtung
unterhalb der
FuRbodenkonstruktion

Vertikalabdichtung der
AulRenwand bis Unterkante
Fensterbank

Nachtragliche Horizontal-
abdichtung der Au3enwande

Eindringen von
Oberflachenwasser
durch Gebaudeoffnungen

Mobiles Barrieresystem

(z. B. Dammbalkensystem,
Schottplatte) zum Verschluss
der Turéffnungen

Mobiles Barrieresystem

(z. B. Dammbalkensystem,
Schottplatte) zum Verschluss
der EG-Fensteroffnungen

RegelmaBige Ubung der
Montage der mobilen
Hochwasserschutzsysteme

K

Institut fur Bauen
im Klimawandel
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BEISPIEL 2: REGIONALTYPISCHES EINFAMILIENHAUS

Eindringen von
Oberflachenwasser
durch Gebaudeoffnungen

Mobiles Barrieresystem Q
(z. B. Dammbalkensystem,
Schottplatte) zum Verschluss
der Turoffnungen

Mobiles Barrieresystem 9
(z. B. Dammbalkensystem,
Schottplatte) zum Verschluss
der EG-Fensteroffnungen

RegelmaBige Ubung der
Montage der mobilen
Hochwasserschutzsysteme

0"

0|

G Flur
| ca. 11,30 m?

Kiche
ca. 9,00 m?

K

=

Dusche/WC Flur
j[ ca. 4,40 m/_ ca

15,90 m?

Y

Wohnzimmer
\ ca. 35,40 m?
Abstellr. I
ca. 7,50 m? § {
—
e }I
1
— [b) — —— ——]
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
- Schottplatten vor Fenster an Nord-Ost Seite (Bugwelle)


[ ] Institut fir Bauen
I B' I-A im Klimawandel
HTW Dresden
Hochwasserangepasstes Bauen
BEISPIEL 2: REGIONALTYPISCHES EINFAMILIENHAUS

Eindringen von
Oberflachenwasser
durch Gebaudeoffnungen

Mobiles Barrieresystem

(z. B. Dammbalkensystem,
Schottplatte) zum Verschluss
der Turéffnungen

Mobiles Barrieresystem

(z. B. Dammbalkensystem,
Schottplatte) zum Verschluss
der EG-Fensteroffnungen

RegelmaBige Ubung der
Montage der mobilen
Hochwasserschutzsysteme

Schottplatte vor der Hauseingangstiir. Foto: © S. Golz, 22.03.19
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Eindringen von
Oberflachenwasser
durch Gebaudeoffnungen

Mobiles Barrieresystem Q
(z. B. Dammbalkensystem,
Schottplatte) zum Verschluss
der Turéffnungen

Mobiles Barrieresystem 0
(z. B. Dammbalkensystem,
Schottplatte) zum Verschluss
der EG-Fensteroffnungen

RegelmaRige Ubung der
Montage der mobilen
Hochwasserschutzsysteme

Anschlussprofile fiir Schottplatten in der Fensterlaibung. © T. Wehner, 22.03.19
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Eindringen von
Oberflachenwasser
durch AuBenwande

Ersatz gefahrdeter
Holzbauteile in den
AuRenwanden durch
Kalksandstein-Mauerwerk

Flachenabdichtung
unterhalb der
FuRbodenkonstruktion

Vertikalabdichtung der
Aullenwand bis Unterkante
Fensterbank

Nachtragliche Horizontal-
abdichtung der Au3enwande

= ]
Flur Kiiche
ca. 11,30 m? ca. 9,00 m?

e

K

=

Dusche/WC Flur
j[ ca. 4,40 m/_ ca. 15,90 m?

Y

Wohnzimmer
\ ca. 35,40 m?
Abstellr. I i
ca. 7,50 m? § {
—
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1
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BEISPIEL 2: REGIONALTYPISCHES EINFAMILIENHAUS

Eindringen von
Oberflachenwasser
durch AuBenwande

Ersatz gefahrdeter
Holzbauteile in den
AuRenwanden durch
Kalksandstein-Mauerwerk

Flachenabdichtung
unterhalb der
FuRbodenkonstruktion

Vertikalabdichtung der
Aullenwand bis Unterkante
Fensterbank

Nachtragliche Horizontal-
abdichtung der Au3enwande

Ersatz gefahrdeter Holzbauteile und Abdichtungsarbeiten an den AuBenwénden. Foto: © A. Brauer
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Neubau eines Reihenhauses in Pirna
Bild: Sebastian Golz
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Baukonstruktion
Erdgeschoss

AulRenwandkonstruktion aus Stahlbeton ohne
Warmedammung im Uberflutungsgefahrdeten
Bereich fur untergeordnete Nutzung (Garage)

Obergeschoss

Porenbeton-Mauerwerk mit zusatzlicher
Warmedammung oberhalb des
Uberflutungsgefahrdeten Bereichs fur Nutzung
als Wohnraum

L D it — s N, i
Rohbau eines neu zu errichtenden Reihenhauses im Uberschwemmungsgebiet
Bild: Lohmen Bau GmbH, 2015
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H

Wohnnutzung
(beheiztes Gebaudevolumen)

I !
HW 2002

Untergeordnete Nutzung (Garage)

b AL e A

Fertiggestelltes Reihenhaus mit virtueller Wasserstandhéhe 2002
Bild: Sebastian Golz

Ausweichen
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BEISPIEL 3: NEUBAU EINES REIHENHAUSES IM UBERSCHWEMMUNGSGEBIET -

12 mehrlagiges Diinnschicht-
Putzsystem, d = 0,7 cm

11 Polystyrol-Hartschaum Fassadendammplatte,
geklebt, Punkt-Rand-Methode, d = 12 cm

10  Mauerwerk aus
Porenbeton-Plansteinen, d = 17,5 cm

12 f
11

|
i

Beheiztes
/ \ Wohngeschoss
H Hochwasser-
Wohnnutzung angepasstes | | ’i///j// 43 9  Kalkputz, d = 1,5 cm
(beheiztes Gebaudevolumen) Erdgeschoss | :/:/;/// 8  Bodenfliesen, Diinnbettverfahren = 1,5 cm
H H : ,i/i/;i/;/; 3 7 Zementestrich, schwimmend,
N /////i/j/ Heizestrich, d = 6,5 cm
o riss 2 6 Trennlage, PE-Folie, d = 0,1 cm
HW 2002 HW 2002 B /:/j//// 5 Polystyrol-Hartschaum Dammplatte, d = 4,5 cm
— |\ ] 4 Rohdecke, Stahlbeton, d = 14 cm

i/j/i/; i 3 Polystyrol-Hartschaum Dammplatte,
' //L///://;/; EG mechanisch befestigt, d = 6 cm

N

Normalbeton, bewehrt, d = 25 cm
AuBRenputzsystem, d = 2,5 cm

N
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BEISPIEL 4: NEUBAU EINES WOHNQUARTIERS IM UBERSCHWEMMUNGSGEBIET

Neubau eines Wohnquartiers in Pirna
Bild: Sebastian Golz
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BEISPIEL 4: NEUBAU EINES WOHNQUARTIERS IM UBERSCHWEMMUNGSGEBIET

Weszertiefe
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Ausgangssituation 7 W >05-1m
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— urspriingliche Gelandeh6éhe 116,00 m G. NHN il W>2-4m
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Hochwasserangepasstes Bauen
BEISPIEL 4: NEUBAU EINES WOHNQUARTIERS IM UBERSCHWEMMUNGSGEBIET

Anhebung des Gelandes auf 118,20 m U. NHN

Festlegung ‘
OK RB bei 118,35 m . NHN
A

OK FFB bei 118,50 m . NHN

Keine hochwertige Nutzung unterhalb des Vorsorgeziels
Ausnahme: Hausanschlussraume

w ®

=X

Uberflutung des Wohnquartiers beim HQ,,, unter Beruicksichtigung der Gelandeanhebung
Bild: Mona Thiele

Dr.-Ing. Sebastian Golz Hochwasser- und starkregenangepasstes Bauen 128 23.Juni 2025



[ ] Institut fir Bauen
I B' t<l im Klimawandel
HTW Dresden
Hochwasserangepasstes Bauen
BEISPIEL 4: NEUBAU EINES WOHNQUARTIERS IM UBERSCHWEMMUNGSGEBIET

Ausgleich des Retentionsraumverlusts infolge der
Gelandeanhebung erforderlich

kontrollierte Flutung der Tiefagaragen Uber
durchlassig gestaltete Sohle und
Zuleitungssystem
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OK Abdichtungsebene bei 118,50m . NHN

Schottung der Kellerraume

(inkl. Hausanschlussraume)

abgeschotte Kellerraume gegenulber der flutbaren Tiefgarage

-445° Beriicksichtigung der Einwirkung aus
Hochwasser im tragwerkplanerischen Konzept
- Wasserdruck und Auftrieb

‘ AuBenwande und Sohle aus WU-Beton ‘ durchlassige Ausbildung der TG-Sohle
’ druckwasserdichte Lichtschachte ' polymermodifizierte Bitumendickbeschichtung
‘ Hochwasserschott-Tlren
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BEISPIEL 4: NEUBAU EINES WOHNQUARTIERS IM UBERSCHWEMMUNGSGEBIET

Ausweichen Anpassen

Eingelegtes
Dichtband

118,35 m . NHN

Sockelabdicht BC
Bild: Mona Thiele, 2022

druckwasserdichte Rohrdurchfihrungenfll Druckwasserdichter Lichtschacht
Bild: Mona Thiele, 2022 Bild: Mona Thiele, 2022
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Institut fur Bauen
im Klimawandel
HTW Dresden

Ubersicht

Hochwasserschott-Tur

Bild: Mona Thiele, 2022
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Welche Strategien und MaBRnahmen tragen zur Schadensminderung bei?

QUELLEN + BAUTEILKATALOGE

HOCHSCHULE FUR
TEGHNIK UND WIRTSCHAFT
UNVERSITY OF APPLIED SCIENCES

Bautechnische Uberflutungsvorsorge fiir
Wohngebaude und kleingewerblich genutzte Gebaude

Sebastian Golz, Thomas Naumann

CLICK "~

GDV

DIE DEUTSCHEN VERSICHERER

Online-Bauteilkatalog

Katalog iiberflutungswiderstandsfahiger Bauarten

B AuBenunde

u Einschaliges Mauerwerk aus traditionellen Vollziegeln

u Einschaliges Mauerwerk aus Leichthochlochziegeln
u Einschaliges Mauerwerk aus Porenbeton-Plansteinen
u Einschaliges Mauerwerk aus Hochlochziegeln mit integrierter Warmedammung

m Einschaliges Mauerwerk aus Leichtbeton-Hohlblacken mit WDVS

u Einschaliges Mauerwerk mit auRenliegender Warmedammung
u Einschaliges Mauerwerk mit vorgehangter hinterlifteter Fassade
u Zweischaliges Mauerwerk mit Kerndmmung

m Wandkonstruktion aus Sandwich-Elementen mit Kerndammung

Decken- und FuBbodenkonstruktionen

Forschungsbericht, Leitfaden und Flyer zur iven Uber
Die Planung und Umsetzung baulicher Uber soll erfahr a8 stets im Rahmen eines
ganzheitlichen Konzeptes zum Ubersc] hutz erfolgen. E zur Erarbei

und Fortschreibung eines ganzheitlichen Schutzkonzeptes sind in der Publikation Vds 3521 systematisch
aufberaitet, insbesondere fur Industrie- und Gewerbebetriebe:

u Download: Schutz vor Ubersc Leitfaden far Sc und Sci bei
Industrie- und Gewerbeunternehmen (VdS 3521)

Als der Forsc 2ur Uber ge fir die praktische
Anwendung ist zudem verfugbar.

m Download: "Baukenstruktive Uberflutungsvorsorge; Leitfaden mit Hinweisen fir die Wahl geeigneter Bavarten

Zur Unterstl

tzung der Ki und zur ersten ion der Verbraucher steht zudem ein Flyer aber
die Anwendung des Katalogs ber shiger Bauarten zur Verfagung:

= Downloag! Flyer zur baukonstruktiven Uberfly q
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Publikation der deutschen Versicherer
[GDV e.V.) zur Schadenverhiitung Vds

Baukonstruktive Uberflutungsvorsorge

Leitfaden mit Hinweisen fiir die Wahl geeigneter Bauarten und
deren bauliche Umsetzung
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https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:520-qucosa2-714162
https://www.gdv.de/de/themen/news/katalog-der-gegen-ueberflutung-widerstandsfaehigen-aussenwand---decken--und-fussboden-konstruktionen-62536
https://shop.vds.de/de/download/0748dce52b3adbb618f6dfc299e33b46/
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Welche Strategien und MaBRnahmen tragen zur Schadensminderung bei?
QUELLEN + BAUTEILKATALOGE

Naumann, Golz, Resch, Tewinkel,
Wang, Zeisler

Sanierung von
Hochwasserschaden
Ratgeber fiir die Praxis

Bernhard Weller - Marc-Steffen Fahrion
Sebastian Horn - Thomas Naumann
Johannes Nikolowski

Hochwasserschutzfibel

Objektschutz und bauliche Vorsorge

analysieren — sanieren — vorbeugen

Baukonstruktion

im Klimawandel

@ Springer Vieweg RM Rudolf Miiller
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https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-13011-4
https://www.baufachmedien.de/sanierung-von-hochwasserschaeden-ratgeber-fuer-die-praxis.html?_ga=2.233355608.755422953.1692168638-970876634.1692168638#buch
https://www.fib-bund.de/Inhalt/Themen/Hochwasser/2022-02_Hochwasserschutzfibel_9.Auflage.pdf

[} Institut fir Bauen
' im Klimawandel
HTW Dresden

Wo finden Sie alle Inhalte dieser Veranstaltung?
KONTAKTDATEN + WEBLINK

Dr.-Ing. Sebastian Golz

Diplom-Ingenieur fir Bauwesen
Risikobewertung von Gebduden
(Schwerpunkt Hochwasser und Starkregen)

HTW.L) Wissenschaftlicher Projektleiter
Hochschule fur Technik und Wirtschaft

Institut Bauen im Klimawandel

Telefon  0351.462 2084
Mail sebastian.golz@htw-dresden.de

Beratender Ingenieur fiir hochwasserangepasstes Bauen

@ Telefon — 0351.208 592 19 Download Prasentation
Mobil 0160.636 41 56 - |
. . -Code scannen oder
INGENIEURBERATUNG Mail sebastian.golz@howab.de https://hochwasservorsorgeausweis.de/

Web www.hochwasservorsorgeausweis.de 250623_tud_hochwasserangepasstes-bauen
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